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Nachdem ich ueber die Bedeutung einer eldesstattlichon Vers 
sicherung und die strafrechtlichen folgen bei vorcactzlicher 
oder fahrlaesriser Abgabe einer solchen unterrichtet worden 


bin, gebe ich nachfolgade Uxrklaerung abs 


Ich bin mit meinem Mann Joachin von Ribbentrop seit dem 

5, Juli 1920 verheiratet und seitdem mit seinen politischen 
Bentrebungen und Gedankenguon;zen vertraut, Bis zum Jahre 1932 
gehoerte mein Vann keiner politischen Partei an. Er verfolgte 
jedoch die politinchen Vorguenge in den bewegten oise: Jahren 
mit crocsem Interesse und benuchte eich schon damals, Deutsch 
lands Wete, Sorgen und Bestrebungen seinen zahlreichen aus» 
laendischen Freunden und Belannton yeretaendlich zu machen. 
Denselben "wecken widmete er auch einen bedeuteten Anteil 
unsores regen gesellschaftlichen Lebens. Viele unserer aus 
1sendischen Freunde besuchten uns in Deutschland damalr auf 
unsere Anregungen und Kinladungen hin, Ohne lit glied der 
deutschen Volkspartei mu aein, die damals wn Stresemann zer 
fuehrt wurde, mit dessen Yamilie wir bekamt waren, unver= 
stuetzte mein Mann die "dole dieses Jam tor annes und “einer 
partei. Nachdem sich herausgestellt hatte, dass es W eder 
Stresemanns Geschick noch seinen Nachfolgern und aller deut= 
adh ern Rereiwilliskeit waia Nachgiebigkel i aaf den entscheiden: 
den internatiíon:len Konferenzen oe LANE y Nautschland ave seino: 
durch den Friedensvertrag gegchaffenen “wan selaze heraunzus 


fuehren, trat mein ann 1932 durch entsprechende Anregungen 
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seines Freundes der NSDAP naeher. Nach zwei Besprechunga mit 
Hitler, von denen die eine wdellir negativ sia erfolgte 
im Herbst 1932 der Eintritt meines Vanre s in die NDAP, Ent= 
scheidend fuer diesen Parteieintritt war fuer meinen Mann die 
Voberzeusuns, dass die sich immer mehr verschaerfende innere 
und wirtschaftspolitische lage nur duréh eine Tusammenfassung 
aller nationalen Zraefte gebvessert werden koenne. Diese Uebers 
geugung war auch der Grund, dass mein Mann we er Haus in den 
Zrisönstunden vor der Machi ergreifung im Januar 1933 den 
Exponenten der Rechtsparteien zu einer “usarmenkunft zur Vers 
fuesung stellte, Kein Kurmk hat dann dic groennten Hoffnungen 
auf diese Reghtskoalition gesetzt und bereitwillig an der 
Verwirklichung ihrer Ziele mitzearbeitet. Ir hat Hitlers Des: 
strebunzen, Deutschland auf einen angesehenen Platz unter den 
Voelkorn suruecksufuehren, mit seinen auslaendicchen Beziehungen 
unterstuetste Er het sich zumacchst durch zahlreiche permen- 
liche und spaeter dienstliche Reisen ins Ausland bemuacht, die 


Abruestung und fleichberechtigung Deutschlands mu verwirklichen, 


Waehrend seiner Bo tachafter=Taetickeit in london hat sich mein 
Yann um Fortsetzung der durch ihn eingeleiteten Politik im 
Geiste der Flottenvertrages bemuehte Leider traten dieser 
litik schon damale ernste Schwierigkeiten entgegen durch 
dié heikle spanische Nichteinmischungepolitik, die ar vertre= 
ten musste. iaehrend trotzdem unsere Londoner Zeit zur 
glmecklichsten unseres Lebens cehoerte, wurde die Nachfolge nel 
der Aunsenminirterrchaft meines Hannes zu einen «ich „taondig 
steigerndem atyrium. Die immer radikalere ginst ad lung der 
Pushrung in der Juden= und Kirchafrage, dio dadurch etaendig 
wachsenden aussenpolitischen Schwierigkei ten, die Sinmis chung 


der verschlodensten Aemter, Dienstrtellen und Paricifuehror 
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in die Aus senpolitik waren der Grund zu staendig zunehmenden 
‘riktionen, Auseinandersetzuncen und Unzutraezlichkeiten. Die 
zunehmende Nadikalieiarung der Partei und die permwenliche 
Peináschaft von Himmler, Bormann und Gobbhels gesenue ber 
meinen Wann belasteten ihn schliecslich immer mehr in seinem 
Innern und machten ihn sehroff nach aussen, ein “ug, den er 
frueher nicht besass, Die Himmler*sche Feindschatt ging 
schliesslich soweit, dass ich standig in Anget um das Leben 


meines Mannes und meincs Sohnes achwebte. 


Obgleich meines Hannes mana ech ert unbedingtes Vertrauen zu 
Hitler atarke Schlaege erlitt, fuehlte er sich trotzdem durch 
seinen Bid, der ihm auch meinen Volk gesenuebor galt, cebuncon. 
In zahlreichen Faellen hielt sich mein Kann Untergebenen segen« 
ueber aus Gruendcen der Stas teralcon veryflichtet, zu Ansichten 
und Befehlen Hitlers zu stehen, dis er entweder nicht billigte 
oder denen er oft vorher Hitler zezenueber entschieden wider= 


eprochen hatte, 


Der Kris zsausbruch und die staendig ausgestrasuten Geruechte 
ueber seine angeblich nicht versoenlich eingest allte Hal tung 
fuehrten am 3jeSeptepber 1939 zu einer Nervenkrise, der man 
damals nur durch staendi ces Hinweisen auf seine dauernden 


persoenlichm gegenteilisen Bermehungen entcecentreten konnte. 


Alle diese Scohwierickeiten belasteten meinen Mann deshalb bos 
sonders schwer, weil er durch den Verlust einer Niere und 


einer sehr sensiblen Veranlagung wenig Widerstand afachig war. 


Nuernberg, den l.laer? 1946 


sez., Anneliese von Ribbentrop 


nio Kehtheit voretehencer Urklaerang und die Unterschrift 
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